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710 VARLIN

Bilder abzuluchsen, um sie im jeweiligen

Stadium zu retten. Varlin war
grundsätzlich nicht fertig, denn die
Wirklichkeit, die er antraf, war es ja
auch nicht, und wie diese sich
weiterentwickelte, war er bemüht, mit dem
Pinsel fortwährend daran weiter zu
malen.

Diese Ausrichtung auf die
Erscheinungsformen des Wirklichen hat aber
nichts mit dem photographischen Glauben

zu tun, den richtigen, den fruchtbaren,

den günstigen Moment zu treffen.

Im Gegenteil, diese Malerei kannte
immer zugleich die Aufhebung dieses
Momentes im Hinblick auf alle andern
möglichen. Daher ist ihr Realismus
auch nicht ein solcher der Abbildung,
weil immer zugleich die Abbildung in
Frage gestellt wurde. Diese Dialektik
wurde ins Malen selber einbezogen.

Nicht die Realität ist das Thema des

VarUnschen ReaUsmus, sondern die
Möglichkeiten dieser Realität, die
Erfahrung, dass es hinter jeder Möglichkeit

mindestens noch eine andere gäbe.
Diese alle einfangen zu wollen ist von
vornherein ein aussichtsloses
Unternehmen, ein Leiden, das sich aus der
Sache selber ergibt. Wenn es kein
Scheitern wurde, dann deswegen, weil
dieses Leiden zur Darstellung kam. Das
Auge erfährt in seiner Unschuld, dass

jedes Schauen schon ein Eingriff und
in letzter Konsequenz ein Gewaltakt
ist. Von da aus möchte ich den
VarUnschen Realismus verstehen: die
unentrinnbare Schuld des sich unschuldig
wähnenden Auges ist Bild geworden.

Hugo Loetscher
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Polstermöbel sind Vertrauenssache

In unserer Wohnausstellung zeigen wir Ihnen
eine erlesene Vielfalt der schönsten Modelle.
Ein Besuch lohnt sich

Knuchel+Kahl ag
Möbel und Innenausbau

Innenarchitektur - Möbel- und Bauschreinerei - Polsterei - Nähatelier

8001 Zürich, Rämistr.17, Tel. (01) 3453 53



Die Bank Julius Bär&Co.AG schreibt:

A ÄViele Leute glauben, es falle ihnen ein^ ^Stein aus der Krone, wenn sie mit ihren
Anlageproblemen zum Spezialisten gehen,
sei es nun eine Bank, ein Vermögensverwalter
oder ein darauf spezialisierter Anwalt. Es wird
häufig der Ansicht gehuldigt, dass in einigen
Minuten pro Tag die Anlagen ohne Beizug eines
Fachmanns vorgenommen werden können.
Das ist ein Irrtum, genauso wie es meistens
absolut unnötig ist, jeden Tag jeden Börsenkurs
festzustellen. A A

]B0Qß
BANK IULIUS BÄR&CQ AC ZÜRICH
Bahnhofstrasse 36, 8001 Zürich, Telefon 01 228 5111



Unsere Mitarbeiter sollen sich
durch persönlichen Einsatz entwickeln können;

wir berücksichtigen
bei der Übertragung von Aufgaben

ihre Interessen, Kenntnisse undFähigkeiten
und unterstützen ihre weitere

Entfaltung nach Möglichkeit durch
Ausdehnung ihrer Verantwortung

und durch Aus- und Weiterbildung;

dabei wollen wir allen Mitarbeitern
die gleichen Chancen bieten.

(Aus den Umemehmensgrundsätzen der CIBA-GEIGY AG)

CIBA-GEIGY
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